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Der Gesamtvorstand bittet alle Mitglieder, mit uns einzutreten für 
Wahrheit, Recht und den Fortschritt unserer ideellen Bestre­
bungen trotz der Not und der Schwere unsrer Zeiten! „Seid einig, einig, 
einig“, rief unser Führer Kallenbach im Jahr 1925 dem Berliner Kongreß 
zu! Wir wiederholen diese Worte eindringlich zum Segen unsrer Sache! 

DerV orstand setzt sich nach diesenAnträgen folgendermaßen zusammen:
1. Vorsitzender: F. Kallenbach, Darmstadt, Direktor der Hes­

sischen Landesstelle für Pilz- und Hausschwamm-Beratung.
2. Vorsitzender: Hochschulprofessor Dr. Killermann, Regensburg. 
Schatzmeister: Lehrer Langner, Darmstadt.
Beisitzer: Dr. med .Welsmann, Pelkum b. Hamm/Westf., V crtreter der 

Medizinischen Fachkommission derDeutschenGesellsch aft fürPilzkunde. 
Dr. Pilat, Prag, Redakteur der „Mykologia“.

Zu Ehren-Beisitzern wurden im Jahr 1930 ernannt:
1. Universitätsprofessor Dr. Schiffner, Wien.
2. Dr. med. Thellung, Winterthur.

Ein Wechsel im Vorstand.
Leider mußte aus Gesundheitsrücksichten unser seitheriger Schatz­

meister, Herr Verleger Morian, zum Jahresbeginn sein Amt niederlegen. 
Fast drei Jahre lang hat er diese nicht immer gerade angenehme Arbeit 
zum Nutzen unserer Bestrebungen durchgeführt, wofür wir ihm im Namen 
unserer Mitgliederschaft auch öffentlich unseren verbindlichsten 
Dank aussprechen. Da es bei unserer nicht gerade leichten Arbeit 
und Geschäftsführung, zumal da diese Unsumme von Arbeit ehrenamtlich 
geleistet wird, seit langen Jahren als eine große Vereinfachung empfunden 
wird, wenn die Hauptpersonen desVorstandes in nächster Nähe zusammen­
wohnen, wird unsrerseits vorgeschlagen, den Schatzmeisterposten wieder­
um in Darmstadt, dem Hauptarbeitsort der Deutschen Gesellschaft für 
Pilzkunde, versehen zu lassen. Zur Übernahme dieser Arbeit hat sich 
Herr Lehrer Langner*) in dankenswerterweise bereit erklärt, der auch 
seither schon unserer Deutschen Gesellschaft für Pilzkunde sehr wesent­
liche Dienste geleistet hat. Wir glauben deshalb, daß auch unsere Mit­
gliederschaft mit dieser Lösung im Interesse unserer gemeinnützigen 
Bestrebungen zufrieden sein darf. Wenn bessere Vorschläge mit gewich- 
tigerenGründenvonseitenunserer Mitglieder sofort erfolgen sollten, würden 
wir dieselben zur öffentlichen Beratung stellen. Andernfalls müssen wir 
den genannten neuen Schatzmeister als durch die Gesamtmitgliederschaft 
gewählt betrachten, um seinegerichtlicheEintragungdurchführenzulassen. 
DerGesamtvorstandderDeutschenGesellschaftfürPilzkunde.

*) A nm erk u n g : Zahlungen erbitten wir stets — wie auch im Geschäftsbericht ver­
merkt — ohne jode persönliche Anschrift nur mit der Bezeichnung D eu tsch e  G e se ll ­
s c h a f t fü r P ilz k u n d e , K assen  V erw altung , D a rm s ta d t ,  aber jeweils mit genauer 
Angabe von Namen und Wohnung des Absenders, wie auch mit klarem Verwendungszweck.
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